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Polizei nimmt Autofahrer ins Visier
Adelberg/Bad Überkingen. Mehre-
re Verstöße stellte die Polizei bei 
Verkehrskontrollen am Sonntag 
fest.Sie kontrollierte am Sonntag 
zwischen 10 und 17 Uhr in Adel-
berg fast 100 Fahrzeuge. Bei zehn 
Autofahrern lagen Mängel an Rä-
dern und Reifen, Fahrwerk oder 
Auspuff vor. Meist gaben nicht 
zugelassene oder eingetragene 
Fahrzeugteile den Anlass zur 
Beanstandung. Auch vier Motor-
radfahrer hatten ihre Zweiräder 
umgebaut: Vier von ihnen waren 
mit Reifen unterwegs, die nicht 
den Vorschriften entsprachen, ein 
Motorradfahrer hatte den Schall-
dämpfer ausgebaut.Auch in Bad 

Überkingen kontrollierte die Po-
lizei zwischen 20.30 und 22 Uhr. 
In der Hausener und der Geislin-
ger Straße nahmen sie fast 50 
Fahrzeuge genauer unter die 
Lupe. Neben zwei nicht ange-
schnallten Autofahrern war ein 
Daimler-Fahrer unterwegs, bei 
dem die Betriebserlaubnis erlo-
schen war. Ein weiterer Merce-
des-Fahrer hatte Änderungen am 
Fahrwerk vorgenommen und das 
nicht durch einen Sachverständi-
gen prüfen lassen. Auch die In-
sassen kontrollierten die Beam-
ten: Bei einem 18-Jährigen fanden 
sie Marihuana, ihn und die Fah-
rer erwarten jetzt Anzeigen.

Wir gratulieren

BAD BOLL

Gotthard Jacob zum 90. Geburtstag. Adelheid und 
Ernst Gehring zur diamantenen Hochzeit.

GRUIBINGEN

Wilhelm Nägele zum 95. Geburtstag.

HATTENHOFEN

Ursula und Oskar Mahrle zur eisernen Hochzeit.

DONZDORF

Elisabeth Hilbig zum 75. Geburtstag.

EISLINGEN

Brono Gnann zum 70. Geburtstag.

OTTENBACH

Bernhard Mühleisen zum 70. Meburtstag.

REICHENBACH/FILS

Werner Pracht zum 70. Geburtstag.

SCHLIERBACH

Burkhard Sachs, Ursula Thiergärtner, beiden zum 
70. Geburtstag.

Kurz notiert

AICHELBERG

Wertstoffhof heute von 16 bis 18 Uhr offen.

BAD DITZENBACH

Wertstoffhof heute von 16 bis 18.30 Uhr of-
fen.
Wochenmarkt heute ab 14 Uhr auf dem 
Parkplatz des Thermalbades.

HEININGEN

Gemeindebücherei heute von 9.30 bis 
11.30 Uhr offen.

SCHLAT

Frühschoppen am Sonntag, 10. April, ab 11 
Uhr  zum 10-jährigen Jubiläum „Blockhaus“ mit 
„Dani und Jürgen“ im Blockhaus.
Schwäbische Landpartie: Am Sams-
tag, 28. April, Frühlingswanderung ab Schlat am 
Fuße von Wasserberg und Fuchseck. Gehstrecke: 
zirka dreieinhalb Kilometer. Gästeführerin: Chris-
tel Mühlhäuser. Anmeldung und weitere Infos: Tel. 

(07161) 12559 oder www.schwäbische-landpartie.
de

DONZDORF

Stadtbücherei heute von 15 bis 19 Uhr 
offen.

EISLINGEN

Wochenmarkt freitags von 6.30 bis 12.30 
Uhr auf dem Schlossplatz.
Seniorenfrühstück „Hefezopf und Bre-
zeln“ im evangelischen Gemeindehaus der Chris-
tuskirche freitags von 9 bis 11 Uhr, für Eislinger 
und Ottenbacher Senioren. Nur mit Voranmel-
dung: Tel. (07161) 92019026.
Albverein: Abendliche Radtour „Eislingen - 
Holzheim - St. Gotthardt - Eschenbach - Gam-
melshausen - Dürnau - Bezgenriet - Faurndau - 
Eislingen“ am Freitag, 27. April. Fahrzeit: zirka 
zweieinhalb Stunden (30 Kilometer). Fahrradhelm 
erwünscht. Treffpunkt: 16.30 Uhr, Kinderhaus 
Holzheimer Straße, Eislingen.
Stadtbücherei heute von 10 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 17 Uhr offen.

LAUTERSTEIN

Bücherei heute von 16 bis 17 Uhr offen.

SALACH

Wertstoffhof heute, Mittwoch, von 15 bis 18 
Uhr offen.

ALBERSHAUSN

Wertstoffhof heute von 17 bis 19 Uhr offen.
VHS: Vortrag „Wenn die Sehkraft schwindet - 
Augenerkrankungen der zweiten Lebenshälfte“ 
am Donnerstag, 3. Mai, um 19 Uhr im Rathaus. Re-
ferent: Dr. med. Hans Hettesheimer, Facharzt für 
Augenheilkunde. Anmeldung: Tel. (07161) 309312 
oder www.albershausen - Leben in Albershausen 
- VHS - Anmeldekarte

SCHLIERBACH

Wertstoffhof heute von 16.30 bis 18.30 Uhr 
offen.

UHINGEN

Bücherei im Berchtoldshof heute von 
10 bis 15 Uhr offen.
Wochenmarkt jeden Donnerstagvormittag 
von 7.30 bis 12,30 Uhr auf dem Kundenparkplatz 
des Lebensmittelmarktes Lidl.

LORCH

Bärlauchfest mit verschiedenen Aktionen 
und Kunsthandwerk  am Sonntag, 29. April,  ab 11 
Uhr im Kloster.

RECHBERGHAUSEN

Wertstoffhof heute von 16 bis 18 Uhr offen.
Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 
26. April, um 18.30 Uhr, Schlossbühne.
Schlossmarktbücherei heute von 15 bis 
19 Uhr offen.

WÄSCHENBEUREN

Bibliothek am Rathaus heute von 15 bis 
18 Uhr offen.

WANGEN

Bücherei heute von 9 bis 11 Uhr offen.

Rund um den Bärlauch geht es beim Bärlauchfest am kommenden 
Sonntag in Lorch.  Foto: Roland Mühlanger

Beobachtung, Menschen-
kenntnis, Intuition: Das 
sind die drei Fähigkeiten, 
die es laut Norman Alex-

ander braucht, um Gedanken zu 
entschlüsseln. Der „Mind Ha-
cker“ sprach am Montag bei den 
Göppinger Wissensimpulsen im 
Sparkassen-Forum genau darüber.

Auf einem kleinen Tisch liegen 
mehrere Gegenstände, die im 
Lauf des Abends für Experimen-
te genutzt werden. „Wir wollen 
das Gedankenlesen testen“, sagt 
Alexander als seine erste Testper-
son namens Jennifer neben ihm 
auf der Bühne steht. Er gibt ihr 
eine braune Papiertüte. Darin 
sind sechs Kugeln. „Ich werde 
mich gleich mit dem Rücken zu 
Ihnen drehen. Dann greifen Sie in 
die Tüte hinein und wählen frei 
eine Farbe aus.“ Sie nimmt eine 
Kugel in die Faust und streckt die-
se in Richtung des Redners. „Mer-
ken Sie sich die Farbe nochmal“, 
rät er, sie sieht nach, das Publi-
kum lacht. Sie gehen auf Nummer 
sicher. Das gefällt mir.“ Alexan-
der dreht sich zu ihr um und er-
klärt, dass er nun alle Farben nen-
nen wird. Bei der Farbe ihrer Ku-
gel soll sich Jennifer ein großes 
Stoppschild vorstellen. „Rot, 
Gelb, Grün, Blau, Schwarz und 
Weiß.“ Während er die Namen 
ausspricht und sie die Augen ge-
schlossen hält, schaut er ihr ganz 
genau ins Gesicht. „Ich glaube, Sie 
denken an weiß.“ Jennifer öffnet 
ihre Hand und hält eine weiße 
Kugel zwischen den Fingern. Ver-
einzelt hört man ein „Wow“ im 
Publikum, dann Applaus. Um den 
Zufall ausschließen zu können, 
wiederholt er das Experiment 
zweimal und liegt immer richtig: 
Erst eine blaue, dann wieder die 
weiße Kugel.

„Das Gedankenlesen ist eine 
hohe Form der Kommunikations-
kunst“, meint der Redner. Man 
könne durch Beobachtung genau 
erkennen, was in dem anderen 
vorgeht: Das Zusammenpressen 

der Lippen zeige, dass einer Aus-
sage nicht zugestimmt werden 
kann. „Sprechen Sie genau das 
aus, was sie beobachten.“ Auf die-
se Weise schaffe man Gemein-
samkeit und somit Vertrauen. 
„Darum geht’s beim Mind 

Hacking. Indem wir die Gedan-
ken des Gegenübers verstehen 
und darauf eingehen – also aus-
sprechen, was er gerade denkt.“

Mind Hacking heiße, mit den 
Augen des Gegenübers zu sehen. 
Wenn man genau das tue, könne 
man aus der Situation sehr wahr-
scheinlich ableiten, was der Ge-
sprächspartner denkt. „Dann 
müssen Sie sich einfach nur trau-
en, das wirklich auszusprechen.“ 
Man solle Aussagen wie „Ich habe 
das Gefühl, dass…“ und „Mögli-
cherweise…“ treffen. So entstün-
de in der anderen Person ein 
Druck, antworten zu müssen und 
liefere so wichtige Informationen 
für das weitere Gespräch.

„Die Kunst besteht darin, die 
Menschen im Inneren zu berüh-
ren, um in den Kopf hineinzuge-
langen. Die Menschenkenntnis 
kann dabei hilfreich sein“, sagt 
der Mind Hacker. Schätze man 

zum Beispiel das Alter einer Per-
son ein, könne man aussagen, was
diese Person möglicherweise be-
schäftigt. Das Kriterium Alter
könne man auch mit anderen aus-
tauschen.

„Intuition besteht aus zwei
Dingen“, sagt Alexander. Es sei 
ein unbewusster Prozess und eine 
bewusste Entscheidung. Bei Intu-
ition würden Erfahrungen und
der aktuelle Moment immer wie-
der abgeglichen werden. Daraus
entstünde das Bauchgefühl. 
„Wenn wir auf unsere Intuition
vertrauen, können wir Menschen
und Situationen wesentlich bes-
ser einschätzen.“ Man solle Leu-
te beobachten, den ersten Ein-
druck abwarten und diesen dann
durch Ansprechen der Personen
bestätigen. „Dann werden Sie
feststellen, desto öfter Sie das tun,
dass man immer öfter richtig
liegt“.

„Gedanken lesen ist möglich“
Vortrag Wissen, was im Kopf des Gesprächspartners vorgeht: Wie das klappt, hat Mind 
Hacker Norman Alexander bei den Göppinger Wissensimpulsen gezeigt. Von Evelyn Krix

Mind Hacker Norman Alexander verblüfft bei den Göppinger Wissensimpulsen mit der Fähigkeit, fremde 
Gedanken zu entschlüsseln.  Foto: Giacinto Carlucci

Kreis Göppingen. Die Überpopula-
tion von Schwarzwild und die 
drohende Afrikanische Schweine-
pest – sie waren wichtige Themen 
beim Kreisjägertag.

Für Experten ist es nur eine 
Frage der Zeit, bis die Afrikani-
sche Schweinepest auch den 
Landkreis erreicht hat. Die wirt-
schaftlichen Folgen werden ver-
heerend sein – für Landwirte und 
Jäger. Entsprechend breit wurde 
das Thema beim diesjährigen 
Kreisjägertag diskutiert. Mit ent-
sprechenden Änderungen hat der 
Gesetzgeber darauf reagiert und 
etwa die Schonzeit für März und 
April aufgehoben, Drückjagden 
erleichtert und Nachtsichthilfen 
zugelassen. „Nutzen Sie alle Mög-
lichkeiten der Jagd aus! Gehen Sie 
raus und machen sie Strecke!“, 
forderte Kreisjägermeister Mat-
thias Wittlinger die rund 200 Jä-

gerinnen und Jäger im Uhinger 
Uditorium auf. Denn nicht nur die 
Schweinepest kann so einge-
dämmt werden. Insbesondere die 
Wildschäden bereiten immer 
mehr Jägern Kopfzerbrechen. 
Mittlere vierstellige Beträge für 
die Folgekosten sind keine Selten-
heit mehr.

Landrat Edgar Wolff hatte auf 
die gute Zusammenarbeit mit der 
Kreisjägervereinigung (KJV) hin-
gewiesen – etwa bei der Erarbei-
tung der Freizeitwegekonzeption. 
Er informierte darüber, dass auch 
im staatlichen Forst verstärkt re-
vierübergreifenden Drückjagden 
vorgenommen werden. Hermann 
Färber, Mitglied des Bundestages 
und Vorsitzender des Bauernver-
bandes zeigte sich überzeugt 
davon, dass die Schweinepest „in 
erster Linie von Menschen ver-
breitet wird“. Er betonte, dass die 

Jäger Naturschutz betreiben 
„ohne öffentliche Gelder“. An-
drea Maier von der Unteren Jagd-
behörde des Landratsamtes erläu-
terte die gesetzlichen Änderun-
gen im Waffenrecht und die Jagd 
innerhalb von Ortschaften. In be-
stimmten Bereichen  – entlang 
von Gewässern  – „kann gejagt 
werden“. Die Wildtierbeauftrag-
te des Landkreises werde ver-
stärkt angefragt wegen der hohen 
Waschbärpolulation. „Auch hier 
sind wir auf Ihr Engagement an-
gewiesen“.

In seinem Rückblick machte 
Matthias Wittlinger insbesonde-
re auf die Probleme bei Drückjag-
den aufmerksam. Um schnell ge-
gen das Schwarzwild vorzugehen, 
müssten die spontan angesetzt 
werden. Probleme gebe es oft mit 
den Genehmigungen für entspre-
chende Straßensperrungen. Ge-

spräche mit den Kommunen wer-
den geführt.  Margit Haas

Ehrungen:
Für ihr langjähriges Engage-

ment in ganz unterschiedlichen
Bereichen der Kreisjägervereini-
gung wurden geehrt: Thomas 
Denzer, Werner Koch, Ulrich M. 
Schulz, Christian Ziegler, Hans-
Jörg Aufrecht, Eugen Brunter, 
Karl Clement, Anton Karletsho-
fer, Manfred Karmacek, Willi 
Müller, Hanns Otto Hiersekorn, 
Karl Kohler, Alfred Maunz, Ru-
dolf Probost, Paul Günther Schus-
ter, Eberhard Klotz, Erwin Rieg,
Adolf Kottmann, Dieter Beckers, 
Karl Göbel, Joachim Rau, Jörg 
Stahl, Werner Traum, Peter
Krumm, Lilo und Berndt Schuh-
macher, Alfred Wiedmann und
Hans-Dieter Feil.

Jäger fürchten verheerende Auswirkungen
Tierseuche Die drohende Afrikanische Schweinepest war Thema beim Kreisjägertag.

Das Gehirn im 
Alltagsstress
Konzentration Der nächste Vortrag 
der Reihe Göppinger Wissensimpulse 
2018 mit Volker Busch, Neurowissen-
schaftler sowie Regensburger Arzt für 
Neurologie und Psychiatrie, findet am 
Montag, 14. Mai, um 19.30 Uhr im Fo-
rum der Göppinger Kreissparkasse, 
Marktstraße 2, statt. Mit einem Blick 
in den Kopf verrät er unter dem The-
ma „Das Gehirn im Alltagsstress“, wie 
man bei der Arbeit mit Reizflut und 
Multitasking umgehen kann. eve

Bauunfälle
Gedenken an 
Verstorbene
Kreis Göppingen. „Jeder Unfall ist 
einer zu viel“ – unter diesem Mot-
to ruft die IG Bauen-Agrar-Um-
welt (IG BAU) im Landkreis Göp-
pingen zu einer Gedenkminute 
für die Opfer von Arbeitsunfällen 
auf. Bereits am kommenden Frei-
tag, am Vortag des internationa-
len Workers‘ Memorial Days, soll 
um 12 Uhr der Menschen gedacht 
werden, die im Job tödlich verun-
glückt oder berufsunfähig gewor-
den sind, heißt es in einer Pres-
semitteilung der IG BAU in Stutt-
gart.

Einbruch
Dieb stiehlt Geld 
aus einer Firma
Eislingen. Geld fiel einem Unbe-
kannten am Wochenende in Eis-
lingen in die Hände. In der Soli-
tudestraße schob der Dieb erst ei-
nen Rolladen hoch, dann schlug
er die Scheibe einer Firma ein. So 
konnte er den Flügel öffnen und
in das Büro klettern. Er fand in ei-
ner Schublade Geld, insgesamt 
nur wenige Euro. Dafür hat der 
Unbekannte einen Schaden von
mehreren Hundert Euro verur-
sacht. Den Dieb sucht jetzt die
Eislinger Polizei unter Telefon 
(07161) 8510. 

Apfelblüten verströmen gerade nicht nur wie hier in Heiningen ihren lieblichen 
Duft im Landkreis.  Überall auf den Streuobstwiesen locken die Bäume die hof-
fentlich fleißigen Bienen an.  Foto: Staufenpress
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